
 
 
 M A T E R I A L B L A T T   
  
Was haben andere (vermutlich) gleich vor?  
  
 Überraschungen vermeiden 
 

AUTRAG FÜR EINZELFAHRT  

 Ihre Aufgabe besteht darin, sich während Ihrer nächsten Fahrten immer wieder zu 
überlegen, was andere Verkehrsteilnehmer wahrscheinlich vorhaben. Versuchen Sie 
aufgrund irgendwelcher Anzeichen herauszufinden, was andere gleich machen 
werden. Häufig lässt sich eine solche Prognose leicht treffen, oftmals braucht man 
dazu aber „Köpfchen“, man muss mitdenken und sich in die Situation des anderen 
hineinversetzen. 
 
Beispiel: Vor Ihnen fährt ein Fahrzeug mit fremdem Kennzeichen. Der Fahrer dreht 
gelegentlich den Kopf zur Seite. Wahrscheinlich sucht er eine Hausnummer oder ein 
Straßenschild. Er könnte plötzlich abbiegen oder abrupt bremsen. 
 
Doch bedenken Sie: Ihre Beobachtungen führen nur zu Vermutungen über das 
Verhalten anderer. Sie dürfen sich nicht darauf verlassen, dass andere Fahrer sich 
tatsächlich so verhalten. 

 

1. Überlegen Sie nach jeder Fahrt: Welches Verhalten eines anderen Verkehrsteil-

nehmers haben Sie richtig vorhergesehen? Aufgrund welcher Anzeichen ist Ihnen 

dies gelungen? Wie war die Situation? Tragen Sie stichwortartig in die Tabelle ein. 

 

 
Wie war die Situation? Welche Anzeichen? Welches Verhalten? 

Fremdes Fahrzeug vor mir Fahrer dreht Kopf Bremst abrupt 

   
   
   
   
   
   
   
   
   
 

2. Notieren Sie Beispiele für Situationen, in denen Sie früher schon einmal 

durch das Verhalten eines anderen Verkehrsteilnehmers überrascht wurden. 

Hatten Sie irgendwelche Anzeichen übersehen? Durch welches Verhalten 

hätten Sie sich besser auf ihn einstellen können?  

 

 
nach: Geiler, Michael: Risiko und Risikoverhalten, in: 
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